
 

Bitte abtrennen 
����    Ja, ich komme zu der Tagung/Plenumssitzung des Flüchtlingsrats B.Ja, ich komme zu der Tagung/Plenumssitzung des Flüchtlingsrats B.Ja, ich komme zu der Tagung/Plenumssitzung des Flüchtlingsrats B.Ja, ich komme zu der Tagung/Plenumssitzung des Flüchtlingsrats B.----W. am W. am W. am W. am 7777. März 200. März 200. März 200. März 2009999 in Stut in Stut in Stut in Stutttttgartgartgartgart    

    und nehme an und nehme an und nehme an und nehme an ���� AG 1  AG 1  AG 1  AG 1 ���� AG 2  AG 2  AG 2  AG 2 ���� AG 3  AG 3  AG 3  AG 3 ���� AG 4 teil.  AG 4 teil.  AG 4 teil.  AG 4 teil. (Bitte ankreuzen)         

�     Ich möchte am Mittagessen teilnehmen. Ich möchte am Mittagessen teilnehmen. Ich möchte am Mittagessen teilnehmen. Ich möchte am Mittagessen teilnehmen.     
� Ich möchte ein vegeIch möchte ein vegeIch möchte ein vegeIch möchte ein vegetarisches Mittagessen.tarisches Mittagessen.tarisches Mittagessen.tarisches Mittagessen.    
� Ich nehme NICHT am Mittagessen teil.Ich nehme NICHT am Mittagessen teil.Ich nehme NICHT am Mittagessen teil.Ich nehme NICHT am Mittagessen teil.    

(Zutreffendes bitte ankreuzen!) 
Bitte bis zum Bitte bis zum Bitte bis zum Bitte bis zum 27.02.0927.02.0927.02.0927.02.09 zurücksenden an: zurücksenden an: zurücksenden an: zurücksenden an:    

Flüchtlingsrat Baden-Württemberg e. V., Geschäftsstelle: Urbanstraße 44, 70182 Stuttgart,  
Tel.: 07 11/ 55 32 83-4, Fax: 07 11/ 55 32 83-5, E-Mail: info@fluechtlingsrat-bw.de,  

Internet: www.fluechtlingsrat-bw.de 
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Name, Vorname; AK/FK 

Gefördert durch die 
Europäische Union 

Einladung zur Plenumssitzung und Tagung Einladung zur Plenumssitzung und Tagung Einladung zur Plenumssitzung und Tagung Einladung zur Plenumssitzung und Tagung     
Samstag, den Samstag, den Samstag, den Samstag, den 7. März 20097. März 20097. März 20097. März 2009, 9.30 , 9.30 , 9.30 , 9.30 ---- 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr    
Gemeindehaus der Friedensgemeinde, Schubartstraße 14, StutGemeindehaus der Friedensgemeinde, Schubartstraße 14, StutGemeindehaus der Friedensgemeinde, Schubartstraße 14, StutGemeindehaus der Friedensgemeinde, Schubartstraße 14, Stutttttgart gart gart gart     
Öffentliche Verkehrsmittel: Erreichbar mit U 9 und U 14 ab Hauptbahnhof/Arnold-Klett-Platz bis zur 
Haltestelle Neckartor.  
Mit dem Wagen: Ab Hauptbahnhof über Schillerstraße (300m), links in die Willy-Brandt-Straße 
(600m), geradeaus auf die Neckarstraße (150m), rechts in die Friedenstraße. Schubartstraße 
kommt nach ca. 50 m    

    
9.309.309.309.30    Ankunft und AnmeldungAnkunft und AnmeldungAnkunft und AnmeldungAnkunft und Anmeldung    

10.0010.0010.0010.00    BegBegBegBegrüßungrüßungrüßungrüßung    

10.1510.1510.1510.15 ArbeitsgruppenArbeitsgruppenArbeitsgruppenArbeitsgruppen::::    

AG 1AG 1AG 1AG 1    ArbeitArbeitArbeitArbeitsmigrationssteuerungsgesetzsmigrationssteuerungsgesetzsmigrationssteuerungsgesetzsmigrationssteuerungsgesetz    
Das im November beschlossene Gesetz 
sieht u. a. einen neuen Aufenthaltstitel 
für hochqualifizierte Geduldete vor. 
Welche Flüchtlinge können von den Än-
derungen profitieren und was ist in der 
Beratungspraxis zu beachten? 
Referent: Jürgen Blechinger, Jurist, Ev. 
Oberkirchenrat Karlsruhe 

AG AG AG AG 2222    DeutschDeutschDeutschDeutsch----syrisches syrisches syrisches syrisches     
RückführungsaRückführungsaRückführungsaRückführungsabbbbkommenkommenkommenkommen    
 Welche Abschiebegefahren für welche 
Nationalitäten können dadurch entste-
hen? Welche Personen sind betroffen? 
Was ist den Betroffenen zu raten? 
Referentin: Vera Kohlmeyer-Kaiser, 
Rechtsanwältin, Mitglied des Sprecher-
rates 

AG 3AG 3AG 3AG 3    Aufnahme von irakischen FlüchtliAufnahme von irakischen FlüchtliAufnahme von irakischen FlüchtliAufnahme von irakischen Flüchtlin-n-n-n-
gengengengen/Aktuelles aus den Save/Aktuelles aus den Save/Aktuelles aus den Save/Aktuelles aus den Save----memememe----
KampagnenKampagnenKampagnenKampagnen    

 Deutschland nimmt in Kürze 2.500 
besonders schutzbedürftige Flüchtlinge 
aus dem Irak auf. Nach welchen Krite-
rien werden die Flüchtlinge ausgewählt 
und verteilt? Wo werden sie unterge-
bracht, und welchen Aufenthaltsstatus 
werden sie in Deutschland erhalten? 

 Referent: Ottmar Schickle, Flüchtlings-
referent, Diakonisches Werk Württem-
berg; Ines Fischer, Mitglied des Spre-
cherrates 

AG 4AG 4AG 4AG 4    Integration von FlüchtlingeIntegration von FlüchtlingeIntegration von FlüchtlingeIntegration von Flüchtlingen in den n in den n in den n in den 
ArbeitsmarktArbeitsmarktArbeitsmarktArbeitsmarkt    

 Seit 2008 fördert der Europ. Sozialfonds 
Projekte lokale Netzwerke, die Bleibebe-
rechtigte und Geduldete bei der Suche 
nach einem Arbeitsplatz unterstützen. In 
der Region Tübingen hat das Netzwerk 
„Bleib in Tübingen“, in dem sich das Asyl-
zentrum, das Jobcenter des Landkreises, 
die Neue Arbeit und die Stadt Tübingen zu-
sammengefunden haben, diese Aufgabe 
übernommen. Was leistet das Projekt, um 
Geduldete und Bleibeberechtigte in den Ar-
beitsmarkt zu integrieren? Welche Möglich-

keiten gibt es, Flüchtlinge auch in Zeiten 
der Rezession in Arbeit zu bringen?  

 ReferentInnen: Angelika Hipp, Neue 
Arbeit Zollern-Achalm, N.N. (Beratungs-
stelle f. Flüchtlinge, Job Center Tübin-
gen) 

11.3011.3011.3011.30    FinanzberichtFinanzberichtFinanzberichtFinanzbericht////RechenschaftsbeRechenschaftsbeRechenschaftsbeRechenschaftsberrrricht icht icht icht 
des Vodes Vodes Vodes Vorrrrstands/Rückblickstands/Rückblickstands/Rückblickstands/Rückblick////AussprAussprAussprAusspracheacheacheache    

    Bericht deBericht deBericht deBericht derrrr Kasse Kasse Kasse KassennnnprüferprüferprüferprüferInnenInnenInnenInnen    
 (Helmut Kägi/Friederike von Wolff)    

Entlastung des VoEntlastung des VoEntlastung des VoEntlastung des Vorrrrstandsstandsstandsstands    

11112.32.32.32.30000    Vorstellung der KandidatiVorstellung der KandidatiVorstellung der KandidatiVorstellung der Kandidatin-n-n-n-
nen/Kandidaten für die Wahlen zum nen/Kandidaten für die Wahlen zum nen/Kandidaten für die Wahlen zum nen/Kandidaten für die Wahlen zum 
VoVoVoVorrrrstand/erweiterten Vostand/erweiterten Vostand/erweiterten Vostand/erweiterten Vorrrrstandstandstandstand    
Rückfragen an die KandidatInnenRückfragen an die KandidatInnenRückfragen an die KandidatInnenRückfragen an die KandidatInnen    

13.0013.0013.0013.00    MittagspauseMittagspauseMittagspauseMittagspause    

14.14.14.14.00000000    NeuwahNeuwahNeuwahNeuwahl der beiden Vorsitzendenl der beiden Vorsitzendenl der beiden Vorsitzendenl der beiden Vorsitzenden, der , der , der , der     
SprecherräteSprecherräteSprecherräteSprecherräte und de und de und de und der Kassenprüfr Kassenprüfr Kassenprüfr Kassenprüfeeeerrrr----
InnenInnenInnenInnen    

(während der Stimmauszählung Möglichkeit 
zur Kaffeepause) 

14.5014.5014.5014.50    Bekanntgabe des Ergebnisses; BBekanntgabe des Ergebnisses; BBekanntgabe des Ergebnisses; BBekanntgabe des Ergebnisses; Be-e-e-e-
grüßung der neuen und Verabschigrüßung der neuen und Verabschigrüßung der neuen und Verabschigrüßung der neuen und Verabschie-e-e-e-
dung der dung der dung der dung der eheheheheeeemaligenmaligenmaligenmaligen Vorstandsmi Vorstandsmi Vorstandsmi Vorstandsmit-t-t-t-
gliedergliedergliederglieder    

15.0015.0015.0015.00    Brennpunkt Brennpunkt Brennpunkt Brennpunkt Naher OstenNaher OstenNaher OstenNaher Osten: Aktuelle : Aktuelle : Aktuelle : Aktuelle 
Lage, Perspektiven, Situation der Lage, Perspektiven, Situation der Lage, Perspektiven, Situation der Lage, Perspektiven, Situation der 
FlüchFlüchFlüchFlüchttttlinge:linge:linge:linge:  
Seit die amerikanische Armee vor      
über fünf Jahren in den Irak einmar-
schiert ist und ein neues System etab-
liert hat, kommt das Land nicht zur Ru-
he. Seit 2009 ist mit dem Einmarsch is-
raelischer Truppen in den Gaza-Streifen 
ein weiterer Konflikt im Nahen Osten 
eskaliert. Welche (Sicherheits-) Perspek-
tiven haben der Irak und die palästinen-
sischen Gebiete? Wie ist die Situation 
der Flüchtlinge? 
Referent: Jörg Armbruster, ehem. Nah-
ost-Korrespondent, Leiter der Abteilung 
Ausland/Europa des SWR-Fernsehens 
und Moderator des ARD-Weltspiegels 

16.16.16.16.30303030    ----    ca. 17.00: ca. 17.00: ca. 17.00: ca. 17.00: Aktuelle RundeAktuelle RundeAktuelle RundeAktuelle Runde    
Berichte aus den Regionen 
EFF 2009/2010 
Aktuelle Rechtsprechung 


